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Die „Qodger Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 199. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelke: 
Lodz, Petrilauer 109 
Teteptun 186.90. Poſtſchecktunto 63.508 


gebenden von J. U früh bie 7 Me gerne, 
en See e das ae, 


Gefährliche Lage in Warſchau. 


Die Vorſtädte Pelcow ina, Sielierli und Wilanow überschwemmt. 
die Dämme brechen. — Zahlreiche dörſer bei Warſchau unter Waller. 


Das Hochwuſſer in Warſchan iſt geſtern weiter geſtie ⸗ 
gen. Es find bereis die erften größeren Uleberſchwem⸗ 


mungen zu verzeietmen. 
Nabwiflanfta über ſchwennmt. 
weigerten fie ſich die Wohnſtätten zu verlaſſen. 


die Chauſſee erreicht. 
ſtehen unter Waſſer. Entlang der Chauſſee in Pelcowizna 
wird ein prouiſoriſcher Schutzwall errichtet. Es ift eine 
Anordnung erlaſſen worden, alle arbeitsfähigen Männer 
zu nobilifieren. Auch die Vorſtadt Wilanom ift ſtark be⸗ 
roht. 

Der Leiter der Abwehraktion gegen die Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahr in Warſchau, Staroſt Skorewicz, hat einem 
Vertreter der Polniſchen Telegraphenagentur einige Ein⸗ 
zelheiten über die Lage in Warſchau mitgeteilt. Danach 

‚ tt geſtern früh um 8 Uhr in der Vorſtadt Czerniakom der 
Damm in einer Länge von 10 Meter gebrochen. Es ge⸗ 
lang jedoch, der Situation Herr zu werden. 


ö 5 — — 
I Matzöblowo ift der Damm gebrochen. Acht 
Dörfer bei Wilauow find überſchwemimt. 
Gegenwärtig wird den Vorſtädten Siekierki und Czenia⸗ 
ow die größte Aufmerkſamkeit zugewandt. Dort wurde 
eine beſondere Rettungsbrigade mit Beteiligung von Mi⸗ 
litär gebildet. 
Autos mit Sandſäcken. Für den Fall, daß an irgend⸗ 
einer Stelle im Damme Riſſe entſtehen, werden dieſe ſo⸗ 
fort durch Sandſäcke zugeſchüttet. An verſchiedenen Stel⸗ 
len dringt das Waſſer durch den Damm hindurch. Auch 
der Potocki⸗Damm hält nicht mehr dicht und wird vepa⸗ 
tiert. In der Nähe der Dörfer Las und Zbytli dringt 
ebenfalls Waſſer durch den Damm. An die gefährdeten 
Stellen it die techniſche Rettungsbereitſchaft mit 1000 
Säcken Sand entſandk worden. Auf allen Dämmen wird 
die Lage noch beherrſcht. 

In der Rybki⸗Straße 8 ſteht ein Wohnhaus unter 
Waſſer. Die Einwohner mußten ſich in die oberen Stock⸗ 
werke flüchten. Das Vorwerk von Kwiatkowſti iſt voll⸗ 
lommen überſchwemmt. Sonntag abend wurde die An⸗ 
ordnung erlaſſen, in Siekierki fämtliches Vieh wegzuſchaf⸗ 
fen ſowie die Lebensmittel- und Futlerläden zu räumen. 


Ein Aufruf um Hilfe. 


Der borläuſige Stadtpräſident von Warſchau Ol⸗ 
piuftt hat an die Bevölkerung der Hauptſtadt folgenden 
Aufruf erlaſſen: „Bürger! Der Druck des Waſſers der 
Weichſel wächſt mit jedem Augenblick. Die Schutzwälle 
in Siefſerki, Czernſakow, Pelcowizua und bei der Zita⸗ 
delle find gefährdet. Die Arbeſterbrigaden arbeiten be⸗ 
keits 48 Stunden ununterbrochen und find übermüdet, fo 
= ſie abgelöſt werden müſſen. Bürger! Ich ruſe Euch 
auf zur Bildung freiwilliger Arbeitskolonnen, die an der 
Feſtigung der bedrohten Dämme arbeiten würden. Die 
Gefahr iſt groß. Jedes Paar geſunder Hände iſt wert⸗ 
voll.“ 


Dammbruch bei Garwolin. 


Die verzweiſelten Rettungsarbeiten der Bevölkerung 
waren vergeblich. 


Im Kreiſe Garwolin wurde die Lage am Sonntag 
bon Stunde zu Stunde gefährlicher. Ein am Nachmittag 
niedergegangenes Gewitter hat die Lage noch bedeutend 
verſchlechtert, da die Dämme aufgeweicht und in ihrer 
Widerſtandstraft herabgemindert wurden. Die Bepöl⸗ 
lerung, die bereits drei Tage und drei Nächte ununter⸗ 
brochen an der ſtigung der Dämme gearbeitet hatte, 
Far derart erſchöpft, daß fie zu keiner weiteren Arbeit 


Im Kreiſe Warſchau find die 
Dörſer Jawada, Pocuſinok, Kempa Latoſtowa, Liſy und 
Die Bevölkerung dieſer 
Dörſer, meiftens Fiſcher, ſollten evakutert werden, doch 
In der 
Watſchauer Vorſtadt Peltowizna hat das Waſſer bereits 
Drei Häufer und die Synagoge 


Entlang des Dammes in Siekierki ſtehen 


mehr fähig war. Um 6 Uhr abends trat die Kataſtrophe 
ein. Der Damm konnte der Gewalt des Waſſers nicht 
mehr ſtandhalten und brach. Zunächſt wurde das Dorf 
Oſtrowek unter Waſſer geſezt. Das Waſſer ergießt fich 
aber auch über die weiteren Gebiete. 

In der Gemeinde Stenrzyca ſtehen drei Dörfer un⸗ 
ker Waſſer. Der Verkehr wird mit Booten aufrechter⸗ 

ten. 


Noch 5 Gemeinden bei Kralau 
unter Waſſer. 


In den von der Ueberſchwemmung heimgeſuchten 
Gebieten der Kralauer Wojewodſchaft iſt im Laufe des 
Sonntags ein weiterer Rückgang des Waſſers zu verzeich⸗ 
nen geweſen. Dagegen fürt der Fluß Bren immer noch 
Hochwaſſer. Im Kreiſe Bochnia ſtehen noch zwei Gemein⸗ 
den ganz unter Waſſer, im Kreiſe Brzeſk noch drei Ge⸗ 
meinden. In die überſchwemmten Ortſchaften find auf 
Pontons militäriſche 1 abgegangen, die 
Lebensmittel, Arzneien und Viehfukter mit ſich führen. In 
die überſchwemmten Gebiete ſind Sanitätsabkeilungen 
abgegangen, die das tote Vieh vergraben werden, um die 
Ausbreitung von Kranlheiten zu verhindern. 


Auch in Deutschland Meberſchwemmuntgen. , 
Am Sonntag abend wurde der Damm der Bahn⸗ 
ſtrecke Bad Tennſtedt—Straßfurt in der Nähe des Bahn ⸗ 
hofs Schwerſtedt durch die Waſſermaſſen eines wolken⸗ 
bruchartig niedergegangenen Gewitters an drei Stellen 
auf 200 Meter Länge umterjpült. Die Strecke iſt unbe⸗ 
fahrbar. Der Perſonenverlehr zwiſchen Bad Tennſtedt 
und Straßfurt wird durch Kraftwagen aufrecht erhalten. 
Ueber Rhein⸗Heſſen ging am Sonntagnachmittag 
ein ſchweres Hagelunwetter nieder, das großen Schaden 
anrichtete. Ungeheure Waſſermaſſen, die die Weinberge 
herunterſtrömten, überfluteten die Bahndämme und mach⸗ 
ten die Straßen unpaſſierbar. In Nierſtein wurden die 
Keller unter Waſſer geſetzt. Der Schaden in den Wein⸗ 
bergen iſt ſehr groß. 


Auch in Frankre il Unwetterſchüden. 

Die Gewitterregen und Unwetter, die am Sonntag 
wie über Paris auch über zahlreiche andere Gegenden 
Frankreſchs niedergegangen bd, haben beſonders auf 
dem flachen Lande großen Schaden angerichtet. So ſoll 
allein in Südweſtſrankreich der Sachſchaden auf 12 Mil⸗ 
lionen Franken beranſchlagt werden. 


Autobus in Flammen. 
10 Perſonen verbrannt. 


Ein Autobus mit 40 Neuyorler Fahrgäſten, die einer 
ſportlichen Veranſtaltung im Sing ⸗Sing⸗Gefängnis beige 
wohnt hatten, geriet während der Heimfahrt plötzlich ins 
schleudern, rannte in ein Holzlager, ſtürzte um und ging 
in Flammen auf. Das Feuer griff ſodann auf die auf⸗ 
geſtapelten Holzmaſſen über, b daß die Feuerwehr große 
Mühe hatte, an das Wrack des Autobuſſes heranzukom⸗ 
men. 10 Perſonen fanden in den Flammen den Tod; 20 
andere, die Brandwunden und ſonſtige Verletzungen er⸗ 
litten, wurden ins Krankenhaus geſchaſſt. Das Holzlager 
brannte völlig aus. Der Schaden wird auf 150 000 Dol⸗ 
lar geſchätzt. 


Tragischer Ausklang eines Kinderſeſtes. 
Bei einem Kinderfeſt in Fives bei Lille ſtürzte eine 
mit Zuſchauern überladene Tribüne ein. Vier Kinder 
wurden ſchwer, 12 leichter verletzt. ; 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Milline- 
terzeife 15 Groſchen. im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


ereinsnoitzen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Bed nach Reval abgereiſt. 
Außenminiſter Beck iſt am Montag früh nach Wilna 
abgereiſt, um ſich von dort im Flugzeug nach Reval gu 
begeben. Auf dem Warſchauer Hauptbahnhof verabſchis⸗ 
ten den Außenminiſter und feine Gattin die Diplome 
ſchen Vertreter Eſtſands und Lettlands. 


Ins Konzentratjonslager wegen Wuchers 
im Ueberſchwemmungs gebiet. 


Gewiſſenlofe Kaufleute haben verſucht, die Not und 
das Elend im Ueberſchwemmungsgebiet zu ihren Wucher⸗ 
zwecken auszunutzen. Beſonders ſcharf wurde gegen die 
Wucherer in Tarnow vorgegangen. Hier wurde einer der 
reichſten Kaufleute der Stadt und Beſitzer einiger Bäk⸗ 
lereien, Rotkopf, der Fleiſcher Jakob Grünfeld, der Bäcker 
Leon Kokoszka und der Leiter der Mollereigenoſſenſchoſt 
in Rzendzina verhaftet. Große Senſation rief in Tar⸗ 
now außerdem die Verhaftung des Schöffen und Stadt⸗ 
verordneten Komuſinſki hervor, der es nicht zulaſſen 
wollte, daß aus ſeinem Brunnen Waſſer geſchöpft werde, 
während die Waſſerleitung nicht funktlonſerte. Auch in 
anderen Ortſchaften wurden Verhaftungen wegen Wuchers 
vorgenommen. Alle Verhafteten ſollen ins Konzenkra⸗ 
tionslager in Bereſa Kartuſla gebracht werden. 


Kommuniſtenkund gebung für Thälmann. 
Die Polizei nuißte von der Schußwaſſe Gebrauch machen. 
Mehrere Verletzte. 

Paulsdorf, das hart an der deutſch⸗polniſchen Grenze 
liegt und in der letzten Zeit des öfteren durch Kundgebun⸗ 
gen von ſich reden machte, war am Donnerstag ER 
Meh⸗ 


der Schauplatz einer Kommuniſtendemonſtration. 
rere hundert Perſonen ſammelten ſich an der Grenz 
gangsſtelle an. Sie proteſtierten gegen das Hitle 
in Deutſchland und verlangten die Freilaſſung 
manns. Als ein verſtärktes Polizeiaufgebot antike, 
und die Menge auseinandertreiben wollte, wurde die 
Menge aufſäſſig und bewarf die Polizeibeamten mit einen 
Steinhagel. Die Polizei ſchoß darauf in die Luft und, 
als die Menge immer noch nicht auseinanderging, in ſie 
hinein. Es gab mehrere Verletzte, die von der Meine 
ſelbſt in Sicherheit gebracht wurden. Die Polizei nahm 
mehrere Verhaftungen vor. Es handelte ſich fait aus⸗ 
schließlich um jugendliche Kommuniſten, die durch 
Kundgebung dem bekannten Kommuniſten Thälmann, ge⸗ 
gen den in nächſter Zeit das Reichsgericht in Deutſchland 
verhandeln wird, ihre Sympathien zum Ausdruck hri sam 
wollten. 


In Franlreich iſt lein Boden 
für den Faschismus. 
Eine Rede Leon Blums, 


Paris, 3. Juli Leon Blum, der Führer det 
franzöſiſchen Sozialiſten, hielt am Sonntag nach Ente 
hüllung einer Biſſte bon Jean Jaures eine Rede, in der 
er auf die Unſtimmigkeiten im Kabinett Doumergue zu 
ſprechen lam. Blum verlangte den Rücktritt des Kabt 
netts und Neuwahlen auf Grund ei 
tes. Sollte aber ein faſchiſtiſches Ne 
an der Spitze ans Ruder kommen, ſo würde 
der beiden großen Parteien des Volkes (das? 
zwiſchen den franzöſiſchen Marxiſten und Kommt 
als wertvoll erweiſen. Der Kampf gegen das ſaſch 
Regime würde in Frankreich er 
Volksmaſſen an den Freiheiten feſ 
ſchichtlichen Kämpfen errungen hätten. Der 
ſei aus der Kriſe des Kapitalismus Hero a 
Tatſächlich müſſe aber der Sozialismus an die Stelle d 
sterbenden Kapitalismus treten. Die Erinnerung an Jan—⸗ 
res, der bereits 1904 für die Einheitsfront der Arberſer⸗ 
ſchaft gekämpft und 1914 verzweifelte Verſuche zur er 


tung des Nriedens unternommen habe, müſſe wach bleiben 


Ar. 199 


Hitlers Homoſexuelle. 


Als unter anderem bei der Erſchießung der früheren 
Gefolgsleute Hitlers von höchſter nationalſozialiſtiſcher 
Stelle auch auf deren unnatürliche Veranlagung hinge⸗ 
wieſen wurde, wurde von verſchiedene Seiten gegen Hit⸗ 
ler der Vorwurf erhoben, daß dies nur ein Scheingrund 
ſei, weil der Reichskanzler gerade in ſeiner Umgebung 
dieſe „unglücklich Veranlagten“ (Homoſexuelle) dulde. 

Nun veröffentlicht Dr. Helmuth Kloß, der ſelbſt ehe⸗ 
mals Nationalſozialiſt war und die berüchtigten Liebes⸗ 
briefe Röhms der Oeffentlichkeit übergab, erneut im Pa⸗ 
riſer „Monde“ einen Artilel, der darauf hinweiſt, daß ſich 
auch heute noch in der Umgebung Hitlers eine Anzahl 
ſolcher „unglücklich Veranlagter“ befinden, und gwa 
ſeien dies der Preſſechef Dietrich, der bayriſche Juſtizmi⸗ 
niſter Frank, der bayriſche Staatsminiſter Hermann Eſſer 
und der SS⸗Führer Graf Dumoulin⸗Eckhardt, ohne daß 
fie bisher der Reichskanzler aus feiner Umgebung verfagt 
habe. 

Dann fragte der Führer der „Schwarzen Front“, 
Dr. Otto Straſſer der Bruder des erſchoſſenen Gregor 
Straſſer, ob der Paragraph 175 über die homoſexuelle Bes 
tätigung nur für die Toten oder auch für die Lebenden 
gelte und veröffentlichte nachher in der „Deutſchen Revo⸗ 
lution“, daß zu den lebenden Führern der unglücklich 
Veranlagten, die heute noch das große Wort führen und 
ſtets um Hitler verſammelt find, noch zu zählen wären: 
Reichsminſſter Rudolf Heß, Reſchsjugendführer Baldur 
von Schirach, Reichsſtatthalter Karl Kaufmann⸗Hamburg, 
Oberpräſident Helmuth Brückner⸗Breslau und der per⸗ 
ſönliche Adjutant Hitlers, Oberleutnant Brückner. Dr. 
Otto Straſſer iſt bereit, vor jedem Gericht ſeine Behaup⸗ 
tungen zu erweiſen und benennt unter anderem als Zeu⸗ 
gen den Innenminiſter Dr. Frick und Frau Heß. 

8s iſt aber die Frage, ob Hitler etwas gegen die 
noch führenden „unnatürlich veranlagten“ Nationalſozia 
liſten unternehmen wird; wahrſcheinlſch nicht, ſolange ſie 
ihm blind gehorſam find, 


Tagesnenigkeiten. 


Bründe durch Blitzſchlag. 
Mehrere Perſonen vom Blitz getroſſen. 


Während des in der Nacht zu Sonnabend und ge⸗ 
ſtern niedergegangenen Gewitters waren zahlreiche Blitz 
schläge zu verzeichnen. Zunächſt ſchlug der Blitz, wie be⸗ 
richtet, in das Haus 1. Maja 38 und zündete. An die 
Branditelle eilten der 1. und 2. Zug der Feuerwehr Nach 
kurzer Löſcharbeit konnte das Feuer gelöſcht werden. Es 
verbrannte ein Teil des Daches, Menſchen ſind nicht zu 
Schaden gekommen. — In der Nowo⸗Panſta, 154 ſchlag 
der Blitz in im zweiten Stockwerk gele Wohnung 
des Kazimierz Koszkiewiez. Der Blitz v hte in d. 
ſem Falle kein Feuer, doch wurden Koszkiewicz und ſeine 
Kinder Marja und Jan getroffen. Es wurde die Rt 
tungsbereitſchaft herbeigeruſen, die alle drei zu Haufe 
laſſen konnte, da ihr Zuſtand nicht gefährlich war. — In 
Lagiewniki Male bei Lodz ſchlug be itz in das Anwe⸗ 
ſen des Joſef Piaſecki und zündete. s ganze Anweſen 
wurde eingeljchert. Der Schaden beläuft ſich auf 12 000 
Zloty. — Im Dorfe Grabieniee bei Lodz entſtand durch 
Blitzſchlag auf dem Anweſen des Gottlieb Radke Feuer, 
das ſich auch auf das nebenan gelegene Haus des Sohnes 
Radles, Albert, übertrug. Das Anweſen Radkes als auch 
das Haus feines Sohnes wurde ein Raub der Flammen. 
der Schaden wird auf 20 000 Zl. angegeben, (a) — An 
der Ecke Petrilauer⸗ und Glownaſtraße fuhr der Blitz in 
einen Straßenbahnzug, wobei die Sicherungen verbrann⸗ 
ten und im Verkehr eine Unterbrechung enkſtand (p) — 
Außerdem ſchlug der Blitz in Lodz an verſchiedenen Stel⸗ 
len ein, ahne jedoch Schaden anzurichten. (a) 


Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am 27. und 28. Juli wird im Lokale Petrikauer 165 
die Ergänzungsaushebungskommiſſton des Kreisergän⸗ 
zungskommandos Lodz⸗Stabt IT tagen. Zu melden haben 
ſich die Dienſtpflichtigen des Jahrganges 1913 und der 
älteren Jahrgänge, die noch vor Feiner Aushebungskom⸗ 
miſſion geſtanden oder ſonſtwie ihr Militärverhältnis 
nicht geregelt haben und im Bereiche der Polizefkomm 
riate 1, 4, 6, 7, 10, 13 und 14 wohnhaft ſind. Alle ber 
treffenden Perfonen haben namentliche Aufforderungen 
erhalten. (a) 

Auf der Suche nach einem Deſraudanten. 

Am 21, d. M. flüchtete der Beamte der Internat en 
nalen Handelsbank in Kattowitz, Alfred Füllbier, nachden 
er 300 000 tſchechiſche Kronen und 180 Dukaten in Gold 
unterſchlagen hatte. Die bisherige Unterſuchung ergab, 
daß ſich der Dieb in der Lodzer Woſewodſchaft aufpält 
Die hieſige Polizei hat daher energiſche Nachforſchungen 
nach dem Diebe angeſtellt. (a) 

Benzinexploſton. 

Die Vjährige Staniſlawa Katarzynowſta, wohnhaft 
Moſtowa 42, pußzte ihr Kleid mit Benzin. Sie kam da 
bei mit der Benzinflaſche dem Feuer zu nahe, was zur 
Folge hatte, daß die Flaſche explodierte. Die brennens> 

lüſſigkeit ergoß ſich ber die Frau. Sie erlitt ernſtliche 
<rbrennumgen an der Bruſt und am Kopfe und muß! 


auge Vonzenung — Montag, den 25. Zum 190%, 
. 
Jeder deuiſche Arbeiter 


ſollte beſtrebt ſein, in der gegenwärtigen Zeit einer bir 
ſpielloſen Geiſtesverwirrung der Menſchen ſich ſeine Mei⸗ 
nung als Arbeiter zu bewahren. Dies kann er aber nur, 
wenn er von einem Arbeiterblatt über die Geſchehniſſe der 
Welt unterrichtet wird. 


Für 10 Groſchen täglich 


iſt die „Lodzer Volkszeitung“ nach der letzten Preisherab⸗ 
ſetzung für jeden deutſchen Arbeiter, auch wenn er nur 
einen kleinen Lohn hat, zugänglich gemacht worden. Sie 
unterrichtet in kurzer Form über alles und beleuchtet alle 
Geſchehniſſe im Sinne der Arbeiterſchaft, 


Die „Lodzer Voltszeitung“ 


toftet im Abonnement nur 3 Zloty monatlich und 75 Gro⸗ 
ſchen wöchentlich, im Einzelkauf an Wochentagen 10 Gros 
ſchen und Sonntags 25 Groſchen. Die „Lodzer Volkszei ⸗ 
tung“ iſt und bleibt, troz Not und Gefahr, mutige und 
unerſchrockene Kämpferin für die Arbeiterſache, fie iſt und 
bleibt in Lodz 


das einzige deutſche Arbeiterblatt 
PPP 


von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus gebracht 
werden. (a) 


Dem unbequemen Mieter das Dach 
heruntergeriſſen. 

In der Dolnaſtraße 19 (Doly) riß der Hauswirt das 
Dach vom Haufe herunter, jo daß die Wohnung des No⸗ 
wicki freigelegt wurde. Dabei fiel dem einjährigen Söhn⸗ 
chen des Nowieki ein Stück Putz auf den Kopf. Zu dem 
Kinde mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen werden. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 


Diebſtahl in der Sommerſtiſche. 

Der in Wisniowa Gora in der Sommerfriſche wei⸗ 
lende Lodzer Einwohnerin Tatjana Tepper ſtahlen unbe⸗ 
kannte Diebe die Garderobe und Wäſche im Werte von 
1000 Zloty. (a) 
Schlägereien. ö 

In die Wohnung des Piotr Wioterſti, Zelazua 15, 
drangen einige Männer ein, die dem Wohnungsinhade⸗ 
mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt verſetzten. Den Schwer⸗ 
verletzten überführte die Rettungsbereitſchaft in ein Kran⸗ 
kenhaus. Die Täter wurden verhaftet. Es handelt ſich 
um einen Racheakt. — Während einer Schlägerei auf der 
Rzgowſta 42 bekamen Wladyſlaw Sikora und Staniflam 
Razniewſki von ihren Zechkumpanen einige Flaſchen an 
den Kopf geworfen, wodurch ſie ernſtliche Verletzungen er⸗ 
litten. (a) 


Seßbſtmordverſuch eines Arbeitsloſen. 

Der arbeitsloſe Jerzy Ignaezal, Cegielniana 55, 
trank in feiner Wohnung Salzjäure. Zu dem Lebensmi⸗ 
den wurde die Rettungsbereilſchaft gerufen, die ihn in 
ein Krankenhaus überführte. (a) 


Der heutige Nachtbienſt in den Apothelen. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosei 2; J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danſelecli, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielnjana 32; J. Cymer, Wul⸗ 
czanſka 37; F. Woſelckis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Aus dem Reiche. 


Zwel Opfer des denatneierien Spiritus. 

Der 4 jährige Alexander Kryelnſti aus Unieſow 
lernte in Pabianice die obdachloſe 45 jährige Marfanna 
Nowicla kennen, die er mit denaturiertem Spiritus, der 
mit Saft zubereitet war, bewirtete. Bald ſtellten ſich bei 
der Frau Vergiſtungserſcheinungen ein und ſie verſchied 
unter großen Qualen. Als die Frau tot war, eilte Kry⸗ 
einſti in einen nahen Wald, wo er indes nach wenigen 
Stunden verhaftet wurde. Im A trank Kryeinſti 
den Reſt des Brennſpiritus aus und verlor das Bewußt⸗ 
ſein. Als ein in Kenntnis geſetzter Arzt eintraf, war er 
bereits tot. (p) 


über dem Kopfe 


Pabianice. Beendigung des Saiſonar⸗ 
beiterjtreits. Nach längeren Verhandlungen ijt der 
Streik der ſtädtiſchen Saſſonarbeiter beendet worden. Die 
Lohnſäte filr die Akkordarbeiter bei der Regulierung der 
Dobrzynka wurden um 25 Groſchen für den ausgeſchach⸗ 
teten Feſtmeter erhöht, während der Lohn der Straßen⸗ 
pflaſterer um 50 Groſchen für den Quadratmeter erhöht 
vurde. Auch die Frage der Lohnzahlungen, die bisher 
bekanntlich zum großen Teil in Lebensmiktelbons erfolg ⸗ 
ten, iſt geregelt worden. (a) 


Laſt. Landwirt erhängt ſich. Im Dock 
slice, Kreis Laft, erhängle ſich der Landwirt Atom 
pa, 52 Jahre alt, an einem Baum, Die Unſache zung 
Selbſtmord iſt in wirtſchaftlichen Schwierigteiten zu Ts 
chen, Die Wirtſchaft des Ciupa ſollte in nächſter Zeit 
auf dem Zwangswege verkauft werden. (a) 


Karthaus (Kartuzy). Ein blutiges Drama 
ſpielte ſich im Walde des Gutes Gapowo hieſigen Kreiſez 
ab, Der 36 Jahre alte verehelichte Adam Kobiela aus 
Stenzyeka Huta war an dieſem Abend mit ſeinem jünge⸗ 
ren Bruder Wladyſlaw in den Wald gegangen, um dort 
Holz zu ſtehlen. Als ſie ſich ſchon etwas Zuſagendes zu⸗ 
rechtgelegt hatten, merkten fie plößlich, daß Auguſt Drywa 
und Jan Mielewezyk aus derſelben Ortſchaft, die gleich⸗ 
falls zu ſtehlen beabſichtigten, auf ſie zukamen. Da die 
Brüder K. ſich nicht ſehen laſſen wollten, verhielten fie 
ſich geraume Zeit untätig. Schließlich begannen ſie dle 
Hinzugekommenen mit Steinen zu bewerſen, um fie zu 
vertreiben. Drywa reagierte darauf, indem er einen 
eiton drei Pfund ſchweren Stein in Richtung auf Ada ar 
K. ſchleuderte. Das Wurfgeſchoß traf den K. fo unglück⸗ 
lich am Kopfe, daß er auf der Stelle tot zu Boden ſank. 
Drywa wurde verhaftet und der Gerchtsbehörde zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 


Kattowitz. Die Taube als Schmuggler. In 
der letzten Zeit wurden ſogar Brieftauben zur Beför⸗ 
derung von Schmuggelwaren aus Deutſchland nach Polen 
verwendet. Dieſer Tage hat bei Birkenhain ein Grenz⸗ 
beamter eine Taube abgeſchoſſen, die eine kleinere Menge 
von Queckſilber bei ſich trug. Die Taube wollte vermut⸗ 
lich nach Baingow fliegen, wurde aber auf dem Flug da⸗ 
hin von der wohlgezielten Kugel herabgeholt. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Gartenfeſt des Vereins deutſchſprechendar Weiter 
und Arbeiter. Eines recht guten Beſuches erfreute ſich 
geſtern das Gartenfeſt des Vereins deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter, das in den Anlagen des Herrn 
Scharf, Napiurkowſkiſtraße 22, 15 Die Vereins- 
leifung hatte für alles in trefflichet Weiſe geſorgt. Es 
gab ein Stern» und Scheibenſchießen für Herren, Hahn⸗ 
ſchlagen für die Damen, ein Kinderumzug, Vorträge der 
Geſangſeltion, Jazzmuſik und ein reichberſehenes Buffett. 
Beim Sternſchießen wurde Herr Max Donat König, Herr 
Theodor Schäfer Vizekönig und Herr Theodor Glas Mar. 
ſchall. Beim Scheibenſchſeßen errang Herr Max Krebs 
die erſten drei Preiſe, während der vierte Herrn Bruno 
Fuchs zujiel, Das Hahnſchlagen jah Fram Wolfka als 
glückliche Gewinnerin des erſten Preiſes, Fran Müller — 
des zweiten, während der dritte Preis von einer Dame 
errungen wurde, die ſich ſofort entfernte, ohne ihren Na⸗ 
men zu nennen. Die Geſangſektion erfreute die Gäſie 
durch den Vortrag zweier Lieder unter Leitung ihres Ob⸗ 
mannes Herrn Kobaczynſti. Den Kindern wurde durch 
einen Umzug mit Fühnchen gleichfalls eine Freude beusis 
tet, die noch durch die ihnen nachträglich zuteilgewordenen 
„ſüßen“ Belohnung gesteigert wurde. Mitternacht war 
nicht mehr weit, als man dieſen für Vereinsvergnügungen 
jo gut geeigneten Garten verließ, um die heimiſchen Pe⸗ 
naten aufzuſuchen. B. 

Das Gartenſeſt des Vereins deutſchſprechender Ka⸗ 
tholiken. Der Verein deutſchſprechender Katholiken hatte 
für geſtern ein Gartenfeſt vorbereftet, das leider wegen 
des ſchweren Gewitterregens nicht jo ausfiel, wie man es 
ſich gewünſcht hätte. Hatte doch die Leitung des Vereins 
wirklich prachtvolle Vorträge vorbereitet, die aber nicht 
abgewickelt wurden. Bei den Klängen des Blasorcheſters 
des Konſtantynower Cäcilienvereins konnte man ſich un⸗ 
geachtet des nicht ſehr ſtarken Beſuches recht gut unter⸗ 
halten. Die von der Frauengruppe des Vereins vorbe⸗ 
reitete Pfandlotterie wies einige hundert recht netter Ge⸗ 
genſtände auf, die zu einem großen Teil Abnehmer ſan⸗ 
den. Des größten Intereſſes erfreute ſich das für Damen 
und Herren vorbereitete Scheibenſchießen. Als Preſſe 
winkten den beiten Schlipen recht wertvolle Preiſe. As 
beſte Schllzen erwieſen ſich: die Herren Guſtap Zaple, 
Leopold Neubert jun, und Karl Swoboda ſowie die Da⸗ 
men: Frl. Hoffmann (34 Zirkel), Fr. J. Pawelczyk (32) 
und Fr. Bertſchinger (31 Zirkel). Längſt war der Abend 
hereingebrochen, als man von der traulichen Stiätle fc 
an der man jo ſchöne Stunden hatte verleben können. B. 
—— — — ee ee 
Deutſche Sozialiſtiſche Nrbeitspartei Polens, 

Verſammlungen der Frauengruppen. 

Lodz⸗Oft. Montag, den 23. Juli, abends 7 Uhr die 
übliche Zuſammenkunft. 

Lodz ⸗Nord. Dienstag, den 24. Julf, abends 7 
die Übliche Zuſammenkunff. 

Lodz⸗ Süd. Dienstag, den 24. Juli, abends 7 
die übliche Zuſammenkunſt. 

N 4 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianſeka. Am Sonnabend, Sir 
4. Auguſt, findet pünktlich um 8 Uhr in. Rare 
lokale Gornaſtraße 36 die diesjährige ordentliche Gen es 
ralverſammlung ſtatl. Das ten aller 
Mitglieder iſt Pflicht. 
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tung — Montag, den 23. Juli 1938, 


L. Sp. u. Tv. wird MeifterverA-Rlajje 


N Mit den geſtern ausgetragenen Spielen wurde die 
eite Runde der Spiele um die Meiſterſchaft der A⸗ 
Hajfe beendet. Es führt an erſter Stelle zwar weiterhin 
Aion⸗Touring mit 29 Punkten, gefolgt vom L. Sp. u. 


mit 28 Punkten. Doch L. Sp. u. To, wird die Mei⸗ 


iſchaft der A-Klaſſe gewinnen, da laut Beſchluß des 
Hballmerbandes das Spiel mit Widzew nicht wiederholt 
Bird, ſondern nur die reſtlichen 7 Minuten nachgeſpfelt 
rden. Widzew hat zwar gegen dieſes Nachſpielen pro⸗ 
feitiert, doch hat dieſer Proteſt leinerlel Ausſichten, bes 
PRüdfichtigt zu werden. Auch iſt es ziemlich ausgeſchloſſen, 
daß Widzeſw im Verlaufe dieſes Nachſpiels auch nur im 
ſeringſten den Stand 1:0 für die Turner wird ändern 
önnen. Die Turner belommen dann weitere 2 Punkte 
und ſind endgültig mit 30 Punkten und einem Torver⸗ 
hältnis von 59:17 Meiſter der A⸗Klaſſe. Vizemeister 
wird Union⸗Touring mit 20 Punkten und einem Torver⸗ 
Hältnis von 56:23. Abſtiegskandidat iſt der Kaliſki Klub 
Sportowy. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 
1 Spice Punkte To 


1. Union⸗Tonring 18 
 2.26p.uT0. » 17 
„ Was 


| 
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L. Sp. 9 5 — Sas 4:1 (ie). 

Aus dieſem Treffer trugen die Turner einen durch⸗ 
verdienten Sieg davon, wobei ihre Form ſich im 
gleich zu den leßten Spielen bedeufend gebeſſert hi. 
Die Halſreihe ſpielte ſehr gut, von den Stürmer war 
Kalezewſti, der Rechtsaußen, ie end. Er allein 
hielte drei Tore. Sils ſpielte lediglich in der erſten 
Albzeit gut und war leicht überlegen. Senſationell war 
dar Beginn des Spiels. Schon in der zweiten Minu 
ingt StS durch Czerſti die Führung. Die Turner 
uchieren ſich durch etliche Angriffe und erzwingeſt 
lich Palchewſti den Ausgleich in der 12. Minute. Bis 
# Baufe bleibt dieſes Reſultaf beſtehen. Nach der Marie 
die Turner klar überlegen und erzielen drei weitere 
e durch Palczewſti (2) und Radomſki. Schiedsrichter 

ge gut. 


Widzew — Maktabi 5:1 (2:1). 


d t das Spiel ziemlich 
Inch der Halbzeit erzielen Bonezyl, Uptas un; robel 
Ritere Tore, das Refultat auf 51 erhöhend. Bemerlt 
s werden, daß Widzew ganz unndtig eine brutale 
da fle auch ohne dieſe überlegen ge: 
Schiedsrichter Sikorfki. 


ichen. 


elweiſe anſchlug, 
nnen konnten. 


Union⸗Touring — Wima 3:1 (1:1). 


Einen verdienten Steg trugen die Violetten davon. 
e waren ihrem Gegner während des größten Teils des 
Reſſens überlegen. Der boſte Teil waren die Halfs mit 

le an der Spitze, ſowie Krolaſſt, Becker und Swien⸗ 
lawſti im Angriff. 

Bel Wima zeichneten ſich aus: der Tormann, die 
ben Verteidiger und Seeminffi und Wierzba im An⸗ 
Schon in den erſten Minuten ſind die Violetten 
Verlegen und erzielen in der 17. Minute die Führung. 
ob der weiteren Ueberlegenheit der Vfoletten gelingt 
Wima in der 30, Minute durch Wierzba auszugleichen. 
ch der Pauſe erzielen die Violetten weitere Tore durch 

(imezat (Elfmeter) und durch Becker. Schiedsrichter 
6 Bat ſehr gut. Im Vorlpiel erzielte man ein Remis 


LAS 1b — Hakoah 4:2 (3:1). 

Das auf einem niedrigen Niveau, ſtehende Treffen 
endete mit einem 4:2 Siege der LHSMannihaft. Die 
Tore ſchoſſen Koczewſti (3) und Fiedler. Hakoah lam 
durch Preſſer und Bernſtein zu ihren Toren. Schieds rich ⸗ 
ter Rymar. 


Die erſten Spiele um den Aufftieg 
in die A⸗Klaſſe. 

Lachſa — Strzelec (Kaliſch) 2:2 (1:1). 

ieſes Treffen fand in Tomaſchow ſtatt. 

9 wurde heiß und erbittert gekämpft. Die Tore 
ſchoſſen für Lechja Gadaja und Kozanecli, für S 
der Halblinke und Halbrechte. Das Spiel leitete 

woda aus Lodz. 


PIE — Tum (Lodz) 312 (2:1). 

Dieſes Spiel ſand in Pabianite ſtatt und wurde vom 
PTC verdient gewonnen. PIE war den Lodzern fi 
legen und nur das ausgezeichnete Spiel des Tormannses 
Kwiatkowſti hat die Lodzer vor einer größeren Nieder- 
lage gerettet. Die Tore ſchoſſen für PIE Koſtowſt, Mir 
calak und Knul. Für TUR Kaporowicz (2). Sites 
richter Stenpien aus Lodz fahr gut. 


Hakoah — Victoria 12:1 (7:0). 
Im Spiel um die Meiſterſchaft der C⸗Klaſſe beſiegte 


Um ben 


Haloah Viktoria 12:1 (7:0). 


Die Meifterfehnjt der Waſſerballſpiele. 


In Krakau fanden zwei Waſſerball⸗Wettſpiele 
die Meiſterſchaft von Polen ſtatt. Cracovia beſiegte 
bei As 3:2 (2:1), während Makkabi mit As rem 
1:1. Beide Treffen leftete ſehr gut Herr Przybyla 
Kattowitz. 


gets 


Ruch — Cracovia 4:2 (0:2). 

Am Sonntag trug Eracovia ein Freundſchaftstreffen 
mit Ruch in Wielkie⸗Hafduki aus. Den Sieg errang Ruch 
mit 42. Erarcovia ſpfelte mit 6 Reſervoſpielern, Ruch 
mit 5. Das Treffen konnte kein größeres Inlereſſe har» 
vorrufen. 


Mitropwup. Admira — Sparta 3:2 (0:2). 

Das um den mitteleuropäiſchen Pokal ausgetragene 
Spiel fand in Prag ſtatt. Admira wurde von Sparta 
mit 372 beſiegt. Die Wiener qualiſizierten ſich troßdem 
zu den weiteren Spielen, da fie das vorherige Spiel mit 
40 gewannen. 

In Boulogne beſiegte Bolonia die Budapeſter Fereu⸗ 
czwaros mit 5:1. Da das erſte Treffen mit einem Rems 
endete, kommt für die nächſte Reihenfolge die italjenitche 
Mannſchaft in Betracht. 


Polen gewinn! den Baltiſchen 
PreisBändertampf, 


Nachdem am erſten Tage des Baltſſchen Dreiländer⸗ 
lampfes Eſtland vor Polen in Führung lag, konnte am 
2. Tage Polen nach hartem Kampfe den Sieg holen. Die 
Leichtathleten gaben alles aus ſich hevaus und fo bejente 
Polen in der Geſamtwertung mit 184 Punkten den erſten 
Platz vor Estland 129,5 Punkten und Lettland 727 
Punkten. Den Sieg hat Polen in erſter Linie Kuſoeinili 
zu verdanken, denn nachdem er ſchon über 5000 Meter 
und 1500 Meter erfolgreſch war, gewann Polen die ent⸗ 
scheidenden Punkte in der 4X400-Meter-Staffel, in wel 
cher ſich ebenfalls Kuſoeinſti erfolgreich beteiligte. 


Starzynſti (Warſchau) gewinnt das Straſpen rennen durch 
Großpolen. 


Sonnabend und Sonntag wurde das 5 
durch Großpolen in 2 Etappen ausgelragen. Der Start 
und das Ziel befand ſich in Poſen, während das Biel der 
1. Etappe in Koſten war. Die 1. Etappe gewann Li⸗ 
pinſti (Skoda⸗Warſchau) und auf der 2. Etappe trium⸗ 
phierte Starzynſki (Legſa⸗Warſchau). Starzynfki beſetzle 


auch in der Geſamtwerlung den erſten Platz in 14:21,06, 
Als erſter 9 beſeßte Wieneek (Reſurſa) den 4. Platz. 
Von 80 gemeldeten Teilnehmern beendeten 40 das 
Nennen. (ge) 


Aus Welt und Leben. 


Dillinger erſchoſſen. 

Nach einer bisher amtlich noch nicht beſlärigten M 
dung, ſoll der berüchtigte Bandit John Dillinger in 
Nacht zum Montag vor dem Biogra⸗Thealer im Nor 
viertel Chicagos von einem Poliziſten erſchoſſen worde 
fein, 


Banditen John Dillin 

neren Kino in Norbd 1 e 
angeſehen hatte, ſah ſich beim Verlaſſen des Licht 
theaters plötzlich den Revolvern von 15 Bundespoliz 
gegenüber, die jofort auf ihn ſchoſſen und ihn mit ite 
Kugeln buchſtäblich durchlöcherten. Eine in der Nähe be 
ſindliche Frau wurde durch einen Fehlſchuß ſchwer verieht 
Dillingers Leiche muß durch die Menge der auf ihn abge 
ſeuerten Geſchoſſe ſtark entſtollt ſein; denn bie Polizei 
derweigerte auch Preſſovertrotern jeden Blick auf den to» 
ten Verbrecher. 

An der Stelle, wo der Bandit John Dillinger er⸗ 
ſchoſſen worden iſt, ſammelten ſich innerhalb von wenigen, 
Minuten tauſende von Neugierigen an. Da der tote 
Verbrecher ſehr ſchnell abtransportiert worden war und 
niemand an dſe Leiche herangelaſſen würde, tauchten die 
vorderſten in der Menſchenmenge ihre Zeitungen in die 
Blutlache; andere wiſchten das Blut mit ihren Taſchentü⸗ 
chern auf. Aehnliche widerliche Szenen wiederholten ſich 
in der Leichenhalle, wo Andenkenjäger und Neugi ö 
mit der Polizei um ihre Zulaſſung regelrechte Kä 
ausführten. Die Polizei geftatttste jedoch niemandem 
den Eintritt. 

Di 
ändern. 
ſeine Geſichtsnarben und 5 
laſſen. Auch die Hauptlinien an den Fingerspitzen hatte 
er ſich durch Säuren entfernen laſſen. 

Drei gefährliche Verbrecher ausgebrochen. 

Faſt gleichzeitig mit der Erſchießung Dillingers in 
Chicago brach in Huntsville (Te einer der gefürchze⸗ 
ſten Verbrecher der ſüdweſtlichen Staaten, Raymond Ha⸗ 
milton „ zuſammen mit 5 anderen zu lebenslänglichem 
Gefängnis verurteilten Schwerverbrechern aus dem dorti⸗ 
gen Gefängnis aus. Das Gefängnisperſonal, das fofort 
die Verfolgung aufnahm, erſchoß einen Verbrecher und 
verwundete zwei weitere ſchwer. Die übrigen drei ent⸗ 
lamen. 


Das erſte Fernſeh⸗Theater der Weit, 
Vorgänge in 30 Kilometer Entfernung werden beobachtet. 


In dem engliſchen Badeort Blackpool iſt ſoeben das 
erſte Fernſeh, Theater der Welt unter großem Publikun 
Jandrang eröſſnet worden. Es iſt ein kleines Theater mil 
muerplägen. Dennoch komm der Un 

auf feine Koſten, denn der Zuſchauen⸗ 
füllt. 

Die Fernſeh⸗Apparatur des Theaters iſt nach den 
Plänen des berühmten Ingeneurs Mt. H. Cookeroft 
Taylor gebaut. Sie ſoll ſo vollkommen ſein, daß es tal 
ſächlich möglich iſt, Vorgänge, die ſich in 30 Kilometer 
Entfernung abſpielen, genau zu beobachten. Wie bein 
gewöhnlichen Kino, wirft der Apparat das Bild auf die 
große Leinwand, jedoch kommt ſelbſtverſtändlich lein 
Filmſtreifen zur Verwendung, Zu dem Programm, das 
zur Vorführung gelangt, iſt eine große Anzahl von 
Schauſpielern und Schauſpielerinnen engagiert, 

Uebrigens ſoll in dem Konkurrenzbadeort Morecamde 
ebenfalls ein Fernſeh⸗Theator eröffnet werden. Die Er⸗ 
öffnüngsvorſtellung war ſogar ſchon angeſagt, mußte aber 
wieder abgeblaſen werden, als die Apparatur nach einem 
Kurzſchluß verſagte. 

Da die Unternehmen eine ſo gro 
ten, erwartet man, daß in der nä 
ganz England Fernſeh⸗Theater wie Pilze aus der Erde 
ſchießen. Für die eng han lerſchaft hat die An⸗ 
gelegenheit inſofern eine ſehr erfreuliche Seite, als es in 
abſehbarer Zeit kaum noch einen Arbeitsloſen in ihren 
Reihen geben wird. Der Inhaber des erſten Fernſeh⸗ 
Theaters der Welt in Blackpool hat die Abſichl, nach 
Schluß der Safſon in dem Badeort, ſein Unternehmen 
nach London zu verlegen, wo er einen Theaterpalaſt exe 
richten will. 


e Senſatſon bedeu⸗ 
ſten Zeit überall in 


0 


Der beite Freun 


zu jeder Zeit iſt 


ein gutes Buch! 


Reiche Auswahl in Büchern guter Schriftſteller. 
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gu mie vom Shitjal_befimmt 


Roman von Ir. Lehne. (16. Jortſetzung) 

Und wie bildhübſch und friſch und geſund, dabei jo 
vornehm und elegant hatte er ausgeſehen — er war auf⸗ 
gefallen. 

Ah, wohin führten ſie ihre Gedanken! Wie ein Back⸗ 
ſiſch war ſie doch in ihren Träumereien. Sie drehte das 
Licht aus. Wollte ſchlafen. Da drängte es ſich ihr auf 
einmal heiß in die Augen. 

Morgen war er nicht mehr da, er, der ihr ganzes 
Glück bedeutete! Mit ihm ging die Sonne aus ihrem 
Leben. 

Wie der Gedanke fü 
Schrecken, ſeinem Schmerz! 

Sie bog einen Zipfel des Kopftiſſens um und ſteckte 
ihn in den Mund, um den Schrei zu erſticken, der ſich aus 
ihrer Kehle löſen wollte. 

„Erich, oh, Erich!“ 

Und unaufhaltſam wie ein Strom brachen die Trä⸗ 
nen aus ihren Augen, und ſie weinte, wie ſie nie gewemt 
in ihrem ganzen Leben. Hatte denn nicht auch ſie An⸗ 
recht auf ein bißchen Menſchenglück? War ſie nur immer 
zum Entſagen beſtimmt? Sie war doch noch nicht alt, 
und ſie hakte ſoviel zu verſchenken! 

Unter Tränen ſchlief fie endlich ein. Wie lange fie 
geſchlafen, wußte ſie nicht. Ein leiſes Geräuſch in der 
Nähe ihrer Tür ſchreckte ſie aus ihrem unruhigen Schlum⸗ 
mer — wie leichte, vorſichtige Schritte war es geweſen. 
Kam da noch jemand ſo ſpät nach Hauſe? Aber es war 
wie an Iſas Tür. Sie lauſchte. Doch till blieb es. Sie 
mußte ſich geirrt haben. Draußen ſchlug eine Turmuhr. 
Einmal, hörte ſie. War es ein Uhr, oder die Halbeſtun⸗ 


. 


überwältigte mit ſeinem 


Dentfiper Kultur- und Pildupgsvoreim 


„Joriſchritt“ 
I 00 


Gemiſchter Chor! 


Heute. Montag, den 23. Jull, Punkt 8 Uhr 
abends, findet die übliche Singſtunde ſtatt. Es 
wird um vollzähliges Erſcheinen der Sängerinnen 
und Sänger dringend gebeten, da es die letzte 
Singſtunde vor dem Auftritt auf d. Gräberberg ſſt. 


Achtung, Schachſpieler! 


Die Uebungstage wurden bis auf weiteres wie 
folgt feſtgelegt: 
Donnerstag, ab 8 Uhr abends 
Sonntag, ab 10 Uhr morgens 
Petrikauer 109 


Achtung! Leſer der Bücherei! 


Die Bücherei das „Fortſchritt“⸗Verelns hat ihre 
Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Bücher⸗ 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
und Freitag von 6—8 Uhr abends in ber 


Beieitauer 109 


Dr. med. Heller 


Speylalarzt für Haut- und Goftjletsktnnkheiten 
Traugutta 8 Tel. 17989 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends, Sountag v. 11—2 
Beſondeves Warteſtmmer für Damen 
Für Unbomittelte — Hellanftalispuole 


zubgen Boltägeikiing — Montag, ben 23. Juli 1934. 


denanzeige? Sie fand jedoch nicht die Kraft, nachzu⸗ 
ſehen. Es war ja auch gleich. Sie hatte doch keine Ver⸗ 
anlaſſung, das Nachhauſekommen ihrer Gäſte plöhlich zu 
kontrollieren! Sie bemühte fi, wieder einzuschlafen. 
Doch ſchwer gelang es. Eine Unruhe war in ihr, deren 
ſie nicht Herr werden konnte. Ein Raunen und Rauſchen 
war in ihrem Zimmer, ein Kichern und Flüſtern, daß ſie 
ſich dadurch bedrängt fühlte. Sie lag im Halbſchlafe, und 
ihre Gedanken gingen weiter. Ob der Kaffee ſo ſtark ge⸗ 
weſen? Oder ihre für Mufit fo empfängliche Seele, die 
die ganze Oper nacherlebte — ob das alles fie keine Ruhe 
finden ließ? Plöglich horchte ſte auf: da waren doch 
wieder die leiſen Schritte, ſaſt unhörbar auf dem Stoff 
des Läufers, wie Katzentritte, die ſich wieder vor JIſas 
Tür verloren. 
Sie richtete ſich im Bette auf. Einem unwiderſteh⸗ 
lichen Zwange gehorchend, ſprang ſie heraus, lief mit 
bloßen Füßen nach der Tür. Doch fie blieb ftehen, nicht 
wagend, ſie zu öffnen, erſchrocken über ſich ſelbſt. Welche 
Mächte ihres Unterbewußtſeins trieben fie? Was wollte 
ſie? Was dachte ſie? Sie wagte nicht, ſich Rechenſchaft 
abzulegen über das, was ſie da dumpf ängſtigte und 
quälte. 
Sie ging langsam an das Fenſter und lugte durch 
einen Spalt des Vorhangs; klar und ſchön ſtand der 
Morgenſtern am grünlichen Himmel, und erſticktes Licht 
kämpfte ſiegreich mit der weichenden Dunkelheit. Und 
dann erhoben ſich ſchon die erſten Stimmen der Vögel, 
den neugeborenen Tag zu begrüßen. 
War es ſchon ſo weit? War es 
Jgabella ſuchte ihr Bett wieder auf, noch eine Stunde 
Schlaf zu erzwingen; doch die tobende Unruhe in ihr 


ſchon Morgen? 


Und immer die Tränen, denen fie nicht gebieh 
konnte. Sie nahm ihren ganzen Stolz zuſammen. „J 
bella, man weint doch nicht um einen Mann, der eier 
nicht ſieht, dem man gleichgültig ist!“ 

Aber fie konnte nichts dafür; Gott hatte ihr di 
Liebe ins Herz gelegt. 

Sie ſtand auf; es war ihr unmöglich, noch länger g 
Bett zu bleiben. Ehe fie das Badezimmer betrat, Tone 
fie es ſich nicht verſagen, an der Nichte Tür zu lauscht 
Totenſtill war es darin; fie vernahm beinen Laut. Eileg 
inneren Befehle gehorchend, legte fie die Hand leiſe g 
den Türgriff; er gab nach. Zu ihrem Befremden zn 
die Tür nicht verſchloſſen. Behutſam trat fie ein, m 
ſchwer klopfendem Herzen. Ihre Augen ſuchten Ig 
Bett. Zuſammengerollt wie eine Katze lag das Mädch 
da, die Hand im Haar vergraben. | 

Achtlos war das Kleid auf den Diwan geworſeh 
verſtreut und unordentlich lagen die übrigen Kleidungs 
ſtücke da und dort umher. Wie in körperlichem Schi 
zogen ſich Iſabellas Augenbrauen zuſammen; dieſe l 
ordnung tat ihr geradezu weh. 

So leiſe und behutſam fie war — dennoch hatle N 
ſie gehört. Das Mädchen fuhr auf, und ein Paar a 

ſchrockene Augen ſtarrten fie an. | 

„Was iſt, Tantchen? Muß ich aufſtehen? Hab' 
577 Zeit verſchlafen?“ Wie ein Kind rieb ſie ſich N 

ugen. 

„Nein, Kind! Verzeih, daß ich dich geſtört. Ich 4 
ich meinte, du habeſt geruſen — es ſei dir nicht 
Darum kam ich herüber —“ 

Schwer nur glitt die Unwahrheit über Iſabe 


Das Zeitungs- u. Anzeigenbüro 


wurde nach einem größeren Lokal an der 


Andrzeja- Strasse M 2 


übertragen. — Unser Büro übernimmt das 
Abonnement von in- und ausländischen 
Zeitungen sowie Anzeigen für alle Blätter 


Theater- u. Kinoprogramm, 
Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Arleta I zie- 
lone pudla“ 


Sommer-Theater 9 Uhr „Zgorszenie pu- 
bliczne“ . 


Capitol: Platinblondine 

Casino: Doppelgänger 

Corso: l. Der Hafen von San Diego, II. Der 
Zigeunerkönig 

Grand- King: Königin der Vagabunde 

Metro u. Adria: J. Die größten Aufschneide- 
reien der Welt, II. Die Flucht vor der Trauung 

Roxy: geschlossen 

Muza: Die Stimme des Verurteilten. 

Palace: Die Welt hört 

Przedwioänie: Tausend und zwei Nächte 

Rakleta: Die kaiserliche Jagd 


ließ ſich nicht bändigen. Ein paar Worte 


die Töne dazu gingen ihr immerfort im Sinn herum — 
der jubelnd er das 


„Die ihn geliebt tief im Gemüte, 
Herz zerſtach.“ 
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„Promien 
(Tel. 112:98) 


zu Redaktionspreisen. 


Nellame zermalmt die Krilis 


Rellome erobert die Welt! Inferlere nur durch das 
Anzeigenbüro Fuchs Petrikauer 50, Tel. 181-6 


aus der Oper, zu erklären! 


ſchlafen!“ 


Eiſenbahn⸗Jahrplan. 


Gültig ab 15. Mai 
Sabritsbahnhoi 


Eintreffende Züge 

2.15 aus Warſchau und Tomaſchow 
5.25 aus Warſchau und Koluſchki 
6,12 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
7.10 aus Krakau und Tſchenſtochau 
727 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
7.51 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
8.15 aus Koluſchki 

8.44 aus Widzew 

9.45 aus Tomaſchow, Tſchenſtochau 

Lemberg 

10.55 aus Tomaſchow 

12.40 aus Tomaſchow 

14.25 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
15.45 aus Warſchau 

17.25 aus Slotwing 

19.33 aus Warſchau, Krakau, Skarzyſto 

(Eilzug) 

20.28 aus Warſchau, an Feiertagen 
21.22 aus Koluſchki, Saiſonzug 

21.42 aus Warſchau (direkt) 

22.27 aus Krakau (direkt) 

3 aus Skarzyſko (direkt) 

aus Warſchau und Skarzyſko 


Kaliſcher 


Eintrefſende Züge 
0,29 aus Warſchau 
2.00 aus Oſtrowo 
5.25 aus Paris (Internat, Expreß) 
7.20 aus Zdunſka Wola 
7.38 aus Ziel kowice 
7.50 aus Kutno 
8.49 aus Lemberg und Krakau 
8.56 aus Oſtrowo 
9.01 aus Warſchau 
9.28 aus Glowno (Saiſonzug) 
10.49 aus Zdunſta Wola (Saiſonzug) 
12.06 aus Oſtrowo 
14.10 aus Zdunſta Wola (Saiſonzug 
14.45 aus Warſchau 
15.07 aus Glowno (Saiſonzug) 
15.45 aus Oſtrowo 
16.32 aus Kutno 
18.40 aus Zdunſta Wola 
19.01 aus Lemberg und Krakau 
19.06 aus Warſchau 
19.37 aus Oſtrowo 
19.45 aus Kutno 
20.55 aus Clowno (an Feiertagen) 
21.50 aus Zdunſka Wola 
22.28 aus Glowno (Saiſonzug) 
23.32 aus Kutno 
347 aus Zdunſka Wola (Saiſonzug) 
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ALLTTTTTTN 


„Es iſt noch ſehr frühl Du darfſt ruhig noch 


ieee 
haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


Lippen; aber was ſollte fie ſonſt jagen, ihre h 


Fortſezung folgt, 


Abfahrende 
0.10 nach Koluſchti, 
3.15 nach Warſchau 
6.05 nach Tomaſchow u. Tſchenſtochg 
7.40 nach Warſchau 0 
8.05 nach Widzew 
8.55 nach Koluſchri 1 
95 nach Kore (Selon) 
10.35 nach Warſchau, Verbindung na 
Krakau 1 
12.20 nach Tomaſchow und Skarzh 
13.20 nach Tomaſchow und Skarzhf 
14.12 nach Warſchau 9 
14.45 nach Galkowek und Tomaſchoy 
15.25 nach Tomaſchow (Arbeiter zug 
16.20 nach Koluſchtt und Tomaſcheh 
17.15 nach Warſchau (direkt) 
17.50 nach Koluſchki 
18.40 nach Koluſchli (Arbeiterzug) 
19.25 nach Koluſchti (Arbeiterzug) 
20.00 rad Koluſchki, Warſchau, Tech 
ſtochau, Lemberg | 
21.35 nach Koluſchki (Saiſonzug) 
22.50 nach Tomaſchow, Tſchenſt. 
Krakau, Lemberg 


Bahnhof 


Abfahrende Züge 

0.39 nach Neu⸗Herby 

0,39 nach Oſtrowo und Poſen 

2.15 nach Lowicz 

5.05 nach Oſtrowo 00 ge 

6.04 nach Warſchau dir. Pet 

7.03 nach Glowno (an Sele ae 
8.03 nach Krakau und Lemberg 
8.10 nach Zdunſta Wola % 
9.03 nach Kutno, Ciechoeiner, Pofen 

Danzig, Gdingen 

9.09 nach Oſtrowo und Poſen 

9.30 nach Glowno (an Feiertagen) 
10,25 nach Zdunfka Wola (Saifı 
12.15 nach Warſchau (dir. Perſon N 
12.50 nach Kutno 

12.53 nach Oſtrowo und Poſen 

14,30 nach Zdunſka Wola 

14.35 nach Glowno (Saiſonzug) 
15.40 nach Oſtrowo und Poſen 
15.50 nach Kutno 
16.05 nach Warſchau (dir Perforrenzug) 
17.20 nach Neu⸗Herby 7 
17.40 nach Glowno 

19.14 nach Oſtrowo und Poſen 
19,48 nach Warſchau (dir Perſonenzu⸗ ö 


20.05 nach Zdunſta Wola (Saiſon; 
22.00 nach Kutno 
22.35 nach Zdunſta Wola 


— 
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Anzeigen stets guten Erfolgl 
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